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Silvoarables Agroforstsystem (GH3)
Hauptziel: Wasserretention (Keyline-Design)
• Anlagejahr: November 2022
• Größe: 3,3 ha (Gehölzanteil 9,4%)
• Gehölzstreifenbreite: 4 m
• Ackerstreifenbreite: 18 m
• 6 Gehölzstreifen mit >500 Gehölze

Silvoarables Agroforstsystem (GH1)
Hauptziel: Erosionsminderung
• Anlagejahr: Februar 2020
• Größe: 3,5 ha (Gehölzanteil 8,5%)
• Gehölzstreifenbreite: 3 m
• Ackerstreifenbreite: 18 m
• 6 Gehölzstreifen mit >760 Gehölze 

Silvopastorales Agroforstsystem (GH2)
Hauptziel: Schatten für Weidetiere
• Anlagejahr: November 2021
• Größe: 8,0 ha (Gehölzanteil 4,8%)
• Grünlandstreifenbreite: 23 m
• 4 Weidebereiche mit je 6 – 11 

Gehölzstreifen; insgesamt >600 Gehölze

Kontakt
philipp.weckenbrock@agrar.uni-giessen.de 

oder 
eva-maria.minarsch@agrar.uni-giessen.de

Gehölzarten

Typ Art

Obst Apfel (Malus domestica)
(Finkenwerder Herbstprinz, Jakob Lebel,
Danziger Kant, Graue Herbstrenette, 
Friedberger Bohnapfel, Gacksapfel, 

Anhalter), Holunder (Sambucus nigra)

Wertholz Walnuss (Juglans regia),
Vogelkirsche (Prunus avium),
Speierling (Sorbus domestica),
Elsbeere (Sorbus terminalis),
Birne (Pyrus cummunis), Esskastanie 
(Castanea sativa + mollisima)

Biomasse Pappel (Populus spp.) (Martix 11, H275, 

Max 3, FastWOOD1, Trichobel), Roterle

(Alnus glutinosa), Blauglockenbaum 

(Paulownia)
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Infos zum Projekt

Pflanzschema der Gehölzstreifen: Vielfalt als Chance

Tabelle 2: Gepflanzte Gehölze in den drei AFS unterteilt
nach Nutzungstypen und Art bzw. Sorte.

Abbildung 2: Schematische Darstellung der Pflanzschemata in den drei AFS (GH1-3). Es gibt reine Apfel (A), 
Wertholz (T) und Pappel (P), sowie kombinierte Streifen mit Apfel und Wertholz (AT) und Biomasse (SAFS).

In die Zukunft mit Agroforstsystemen
Im Rahmen des Foschungsprojektes „Agroforstsysteme Hessen“
wurden zwischen 2020 und 2022 drei Agroforstsysteme (AFS) auf dem
Lehr- und Versuchsbetrieb Gladbacherhof (GH) der JLU Gießen
angelegt. Die Systeme dienen der Erprobung von AFS als Möglichkeit
nachhaltiger Landnutzung für Praxis und Forschung. Sie werden von
Beginn an wissenschaftlich begleitet u.a. im Hinblick auf den Boden,
Ertrag, Wasserhaushalt und die Biodiversität. Im Folgenden wird ein
Überblick über den Aufbau der drei AFS gegeben.

Tabelle 1: Zwei AFS (GH1&3) wurden auf Ackerland (silvoarable) und ein AFS
(GH2) auf Weideland (silvopastoral) angelegt. Mit Erosionsschutz bzw. Schatten
für Weidtiere als Hauptziele, dienen alle drei Systeme der Anpassung an den
Klimawandel.
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Abbildung 1: 
Grafische 
Darstellung der 
drei AFS (GH1-3) 
mit Gehölz-
streifentypen 
und Gehölzen. 

Base map: Google maps

Fotos: A) Die drei AFS auf dem
GH. B) Pflege von GH1 im Mai
‘23. C) Weidende Kühe in GH2 im
Mai ’23. D) Durchgang im Zaun in
Gehölzstreifen. E) Verlegung von
Erdkabel. F) Direktsaat von
Wertholzbäumen in GH3. G)
Zaun zum Schutz der Direktsaat.
H) Keimling im Mai ’23.
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